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Berl in, den ĉ> Decelnber. 
Montaqs, dr»» ' ^^en d,, war in Anw < 

senbl'itSr. Hochsm'stl.Durchl. des M a r ^ 
gl a f ' l ' 'on ?lnspach ein Souver bei der 
Prin;cssli! Henrich König!. Hoheit, wel¬ 
che!?? d«'S RönlZs Majestät beizuwohnen 
gelll!/etcn. 

Vorgestern Mittag war bei S r . Maje-
stär dcm Ronicie große Tafel, wobei des 
Kronprinzen K. H., Se. Hockfnstliche 
Durchlaucht d.r Markgra fvon Anspach-
B a i r e u l h / der Herzog Friedrich von 
Braunschweig/ die Herren Generale und 
Staatsminisier, wie auch verschiedne 
Etaabsofficterezugegegen waren. Zugleich 
gaben auch I h r o Majestät die regierende 
Rönig in ein großes Diner, wozu Aller¬ 
höchstdieselben die Prinzen und Prinzessin¬ 
nen des König!. Hauses, und mehrere Stan-
dcspersonen hatten einladen lassen. 

Abends gaben Se. Excellenz der Geh. 
Staats s und Kriege minister und Ober-
jaqermeisterlc.lc., Herr Graf von A rn im , 
in Dero Palais einen großen Ball, welchen 
Ge. Majestät der Rönig/ des Henn 

Markgrafen von Anspack-Baireuth 
n.̂  v <i. Standespersonen mtt thrcr Ge^ 
genwa t beehrten. 

Gestern Abend qaben den verwitcweten 
7^onlgll;Malestät denPrlnzen undMns 
zess nnen des Königi. Hauses ein großes 
Souper. 

Die Karnevals Lustbarkeiten werden den 
6tN!Januar f ^ I ihren Anfang nehmen. 

Berl in, den i . Januar. 
Vorgestern siel das hohe Geburtsfest des 

Prinzen Heinrich/ dritten Prinzen des A ö -
nigs Majestät, ein. Zur Feier desselben 
gaben der regte, enden Rönig in lNajes 
star den Prinz n und Prinzeßinnen des Kös 
nigl. Hauses ein großes Dejeuner. 

Abends war bei Sr . Excellenz dem Geh. 
Staats- und Kriegsminister, Ritter des 
schwarzen Adler-Ordens zc. :c., Herrn Gra¬ 
fen von Blümenchal , ein Ball, welchen 
Se. Majestät der Rön ig , des Markgra¬ 
fen von AnspachsBaireuth Hochsarsil. 
Durchlaucht, und die König!. Prinzen und 
Prinzessinnen nut Ihrer Gegenwart be> 
ehrtttt. 



GesicrnAb^nd g^cli des R ä n i g H ^ N ^ 
jestär dcln ^önigl. Hose ein großes Koncert 
und Souper. 

Vorgcsteraverstarbhicr im 75ssenIal)ve 
seines Lebens und int ^^sien ftin^r dem 
Staate geleljlelvn tlencäl Dienste, an einer 
Enttraftung, Herr ^)ernl)avd Frl.drlch 
vonEnckevorr/ Ko'.iigl. Pi eusslscherOb:' 
sier undvormaliqer Kom^iandelN' des hiesig 
j)en adl'lchen .sladtt:<l:korps> Er ward 
171«; zu Vogelfang lu Ponunern geboren, 
wohnre saunilche^ Feldzü^cn Friedrichs 
des Großtu bei, l?nd seine ertiailenen vielen 
B!'ssm'en sind Beweise, daß er e;n rechc-
schassener Soldat war. Als ciucu jvi > en> 
aiv Frcuüd der Wissenschaften, als zärtli¬ 
chen Gatten und liedenden Vater, mnß ein 
jeder, der ihn kannte. stlmnT.d l^danerü, 
und den tiefen-Schm rz der Seinigen ge¬ 
recht süh'en. 

Der Hr. Kanlmerherr, Baron von der 
Reck, istvon Wien, der Hr Kammerherr^ 
GrafvonNcal / von Paris, und der Herr 
Geh.Fll?an.ziatdvOnSchüy aus Schwede 
hier angekolnrltrn. 

Warschau, vom 29. Dec. 
Folgende Konstitution lsidenen Akten ?nl-

verleibct worden< Die V n dknsie zu beloh¬ 
nen« so l)at der König und die Ständeden 
Hrn.PetcpFergnftn > e^per, dasIndlgenat 
von Pohien, und 
HerlnKa i Scbuiz,' n. Herrn August Wil¬ 
helm Arndt, als auch den Herrn Fned lch 
Kadrlt und seinen Schw^cqersohn Herrn 
Johann Meisner, HerrnPcnr Blanc und 
ihren Erben den Adeistand ncbst O brauch 
der in denen Diplomen besiiMten Wappen 
ertheilet, u. das Anno 17̂  ^a^.izachteGektz, 
Kaß lein EdellnannulitW^chftln oder Ban¬ 
anen sich abgeben scll̂ — D'eAbändkNlng^e-
wacht, daß da solche l^y ihvm 5esci)äftett 
O^solut nothwendiq, sie da;mn fortfahren^ 
ohnbes6)adet' il>le^. Adei^ nnd.t>.al)erl) ln 
allen Rechten em^s AoeUchen nach denen 
Gcsetzenvon l? ^ge'chsitzct wc- den sollen. 

Unter denen neuen ^machten ndilchen 
Uerftnen findet man auch ^crrn Iphalm 

K nqinPosen, Her rnF, i (d ' i ^ ^ ^ b a i l y > . 
d:e.<;c!Mll!eF;i^veo,He''rÄ!^cc'.itN:>>F>ans 
ci^cneLavkleiv^Aud^easK^postas.^^allz.. 
Morlno, Iac^"/)rl'<gcr— cl::e voli'iäüdige 
Lijie derncnen Adllchcn w.î  d wol)l l?^chstens. 
zu haben ftyn. 

I n denen erstet: Tag-en des neue:: I.ihrcs 
. Wirt- über üde die Thronfolge de! ^cri^t. 

werden. D^> Nachrichten von der Russi¬ 
schen Arm^' behaupten noch ^imnic^, daß< 
ftlcheden WllUe-über die Campagne gesell 
die Türken fortsetzen wollrn. — Das Gcne^' 
ral Suwarow das C''luma!:^o überl^ins 
ine-, undI^lnae! belagert, die beyden tlei-
nen Erodcrungcn von Tu!s;a von Iiaccia^ 
sotl̂ n srhr Nl'wlchtjge Eroderulzgcn st)M. 
DieftEtadt^si'w mclsicns von Holtz. 

Wten, den 29. Dccember. 
Dcs Kaisers Ma j . finden Eich meistens 

th?Us wieder hcn^steNet; und haben bereits! 
viele Personen zur Audienz vorgelassen. 

Zu der gegen dm i lttn k. M., lxeoorsie^ 
hendkn Adreist dcr Slzi l . M . M<, wcrim^ 
schongcgenwäl tig Vorkehrungen getroffen. 

I n den Nicderlälidischen Provinzen ist 
mannach wiederhergestellter Ruhe darauf 
bedacht, die Geschäfts-Adnuuisiratlou in-
Thäti.qfettzu.'(tzen. 

Anb Prtßbul'g un'ldet man, daß der ge---
ge.nvärtlge Landtag, der in der Ungarlschen 
Gcschichte auf immer denkwürdig bleiben 
von d, nunmehro fttuer Aufhebung nahe sey. 
Nie yenschtt am schliche ellieS Ungarischen^ 
Landtages ein 'o vollkommenes Einver-
siandniß zwischen Mouai chen und Nation/ 
als bcy dem.geg^nwartigell 

V^.nd?in nunmehro eröffeten Laudtageiu 
SiebcnbnrgeNs werden die Bcs< lüße Sr . 
Majestät zn Ihrer höchsten Gcnchnugung, 
überschickt DieIllyrischeNation istgegen-
wartiq aufEnuichtung ih-er hiesigen Hof-
kanzelley bedacht: Auch bejdattigt slch's, 
daß Sr. Ma j . eine große Anzahl aus den 
Mlttela d'eser Nation an angesehenen 
Grundbesitzern, odkr ande-n, um die Na¬ 
tion und den Monarchen verdienten Perso-
ncn/ inben Ueyh^rrnfta^d erheben wmden.< 



Es ist bereits am 2yten d., die Vestätti-
gun?, eingegangen, daß zu Ezistow, nach¬ 
dem ftnl^ntlich-e Kongreß-Gcsandtcn, zwi-
ftl)en dein i t tn undyten d. eingetroffen wa¬ 
ren, dieFriedens.Konfere^en am lotend, 
idenAnfang gonolnmenhatten. 

Zwischen Oesterreich und der Pforte, wird 
-mit dem Frieden, cinschon lange nuWnke 
seyender KonTluerz'Traktat zum Abschluße 
kommen, der dem Handel beyderstitiger 
Staaten große und ausgedehnte Vortheile 
zn Wege bringen kany. Ob Oesterreich sich 
seiner Seits für den Frieden zwischen der 
Pforte und Rußland noch chattger vermit¬ 
teln werde, wird sich in kurzer Zeit näher 
entwickeln. 

Schon seit einigen Tagen will man durcks 
.ans dem Gerüchte Glauben beymeßen, daß 
die Rnßen allen ihren Unterm hmungen g.s> 
gen die Türkm auf einmal und ganz uner¬ 
wartet, ein Ziel gesetzt hatten; und derFrie-
dens-Abschluß zwischen Rußland und der 
Pforte, so gut als gewiß sey. 

Wien, den 2y. December. 
Se. K .K .Ma j , haben schon seit dem An¬ 

tritte ihrer Regierung aus vaterlicherSorg-
fält, die gemessensten Befehle erlassen, da¬ 
mit aufzweckmaßtgeMtttel fürgedacht wer-
de, wie der noch fortwahrenden Theuerung 
der nothwendigsten Lebensmittel, als Brod, 
Fleisch, Mehl, Schmalz, Unschlitt u.s.w. 
thatig zu steueren, da durch eine nicht ganz 
«ausgiebige heurige Aerndte, und andern der̂  
glcichell Ursachen entstandenen Ucdel bisher 
keine Abhülfe geschehen konnte, und eine und 
andere Erfordernisse im Preist noch gestie¬ 
gen sind, so haben Se. Ma j . neuerdings zn 
befehlen geruhet, daß eine eigene aus eini¬ 
gen in diesem Fache erfahrenen Hofräthen, 
Regieruttgsrathen, und Individuen von 
dem Magistrale sowohl, als von dem M i l i -
tairverpfiegsamte bestehende Kommißton 
niedergesetzt werde, welche die Ursachen und 

alle Rücksicht die Unterschleife und einge¬ 
schlichenen Mißbrauche zu entdecken suchen, 
und sonach Sr.HHaj. die ziveckmäßigstn» 

Mittel an die Hand geben soll, wie diesem 
Ucbel anfdas schleunigste gesteuert, und sel¬ 
biges zur gewünschten Erleichterung des 
Publikums abgethan werden könne. 

Vorgestern Adcnds'bcgaben sich^I. S i -
zil Maj,inGcstl!sthaft I I . KK. HH. der 
Erzherzoge Ferdinand, i tar l , Leopold u«d 
Joseph, nlld dê  Erzherzoginnen Mar. The-
rrsia und Mar. lwdovika nach dem Fürstl. 
Llttcrsbergischclj?pallaste, wo von einer Ge¬ 
sellschaft änlicher Personen deutsches 
Schauspiel aufgeführt wnrd^. 

Aus Brüssel vernimmt man, daß dort 
Sonntags den 12. Dec. wegen ruhig erfolg¬ 
ten Herstellung der rechtmassigen Souverai-
nilät, in der Hauptkirche ein feyerliches 
Danffest ist gebalten worden. Schon des 
Morgens um 9 Uhr zog die Besatzung in Pa¬ 
radeauf, und um i i Uhr fuhr der Feldmars 
schall Freyherr v. Bender, in feyerlichem 
Staate nachderKirche, wo derDomdechant 
des 5lapitels das Hochamt hielt und sodann 
der Erzbischof von Mecheln das Te Deum 
anstimmte. Bey dem Hinfahren und der 
Znrückkehr erscholl von allen Seiten dör 
FreudenrufberBürger, welche keine Gele^ 
genheit versäumen lhrcn Abscheu gegen die 
bisherigen Verirrungen und ihre Treue und 
Ergebenheit fnr ihren gütigen Landeshec^n 
zn bezeigen. 

Gleiche Dankfcste werben nun in allen 
Städten desLandes gcftyert, û -d überall be¬ 
festigen sich Zutrauen, Treue und Gehorsam. 

Verviers, den 15. Decbr. 
Da die Reichs >Erckutil>nstruppcn sich 

aus Vis6 nach Dalheim und in die dasigeGe^ 
gend zurückgezogen haben: fo werden hber 
die verdoppelt. 
Das ssanze Marqnisat Z-anchimont wacht 
mit vereinigten Kräften für die öffentliche 
Sichcrheit, und an den Gränzen gchen starke 
Patrouillen. Weil indeß die vielfachen 
Posten eine zu große Anzahl Leute erfordern, 
so hat der Civil> und Mil i tair Ausschuß des 
Marquisat Kongrcßes die Errichtung cines 
Obsrrvations-Korps angeordnet, worüber 
Hen Fyon das Kommando führen wnv. 



Ueberdies werden alle Gemeinden sich verei¬ 
nigen, um, falls die Reichstrnppen wieder 
»um Vorschein kommen sollten, ihnen allen¬ 
thalben die Spitzezu bieten. 

Stockholm, den ?4. Decenter. 
Am vorigen Freitage bezog der König sein 

nenes Haus zu Haga, und ließ bei dieser Ge¬ 
legenheit viele Herrschaften, unter andren 
auch den Russischen Generalmajor Baron 
vonderPahlen, zur Mittagstafel einladen. 
Weil es gerade der Tag vor dem Feste des 
Russischen Andreas-O-dens war, so trug 
der Ksnia den Andreas- und den A'exander-
Mewoky - Orden. — Der König hat die 
Ausfuhr der ungesalzenen Hermge v n o ^ 
ten — 
vaUerie Ncaunenter itt I ' fautcrlc uild 
leichte K^ ps vê  wandelt w^/ten. 

Gldvaltal'/ den 6. N.>vdr. 
Aus Tanger wird gem 'd^r, der Mniq 

von Spa^'^n bade d< n̂  K a ^ r voirNaro^ko 
NaüN'lckt aege, en. daß rn W^- ' -^ s-̂  d^n 
'gcfanaezlen-usiavoklaucrn, die sich ^ ^ ->.̂  
letztcn v^n tzcn Spaniern gclwmntcnelt 
Schebecken bcfaudcll, die Freiheit zu schen¬ 
ken. Sobald der Kaistr di^stn ^ rief erhalt 
ten batt?, befahl er, dag aUrn gefangenen 
und in Ketten gelegten Spanien die K^tttn 
abgcnommcn, und sie in F eibelt gesetzt wer¬ 
den Zollten. Zugleich ma6)t»' er bekannt, 
daß er nächstens einen Amdassadenr nach 
Madrid schicken werde, um den Frieden und 
die Frenndschaft mitSr. KathoUschen Ma). 
Wieder l>erzustcl!cn. 

Lüttlch, den 22, Dezember. 
Anßer einigen Verordnungen >̂ ' en alle 

Excesse sii'd auch alle nöthige Ai'siallen ge¬ 
lrossen worden, mnzn verhindern, oaß nicht 
wieder solche Auftritte, wie neulich, c.^st^ 
hen können, Anch hat man dafür gesorgt, 
daßnichtzmllnzelt dlcEturmglcckc Zclau. 
5ec undausdiescArt u.'.nsthigc Unruhe rr-.-
vrftchrv!)erb^llkann. I n dieser Alchcht ist 
eiNc-Wache an die Sturmglocke dcr Kachr-
drallirche grsscllt worden; und (»>< cl̂ se 
Nicht gelaunt ha-:, darf es aua? tril^e andre 
thun. — Ein Elmahnuugsschrrjden unter 

der Ueberschrift i „Der Fürstbischof von 
Lattich ansein Volk," hat man hier anfangs 
für untergeschoben gehalten besonders, weil 
man nlchtgla(lben konnte, daß der Fürstbi¬ 
schof so harte Sachen über die Französische 
Nation sagen werde. Aber zu allgemeinem 
Ersiaunenfindet sich nnn, daß es wirklich 
ächtist Man hat hier ehr bittere Anmer¬ 
kungen darüber drucken lassen. — Die 
Nachrichten, die man an wärts von den bei 
uns vorgefallenen Uordmnigen verbleitet 
hat. sind übe'trieben. So ist ê ? B falsch, 

nie-
dergeschossenworoen, ein husiqe^ Hcte! fast 
ganz denlollrt. lln^ ein Domemk ^ ich^sien 
woidcnsey, weil r̂  sich der P^uchcr'̂ ng in 
dcm Hanse mnes H^rrn wiorrsttzt ha^e. 
Del Tcdlenlc sck)oß tt::telnerPistoi^aufclN3 
Pall-ouilli. dlc <mf höheren Bnrhl einige 
verdä.Dtlge Heuser vl^l ir lrn. mW ward ẑNF 
,glücNlchcrWei^t^nchenieFi^ttnN'i.)^er^ 
,'('^./l.' ^ Ed^n so.iMnrg>ünd5t ist cs, daß 
r̂ ,i;? ^^<do,v,/^,,>nfDiskletiolt ino?eHäuftr 
ê un̂ er D^<.̂  ^^ -''. v^gt ha5ê  Dlest^aM 
stcsirhcn^> ^ ' ( ^ ' .̂uo ihre Besitzer haben 
bci chrcr ,̂ch Aachen c der M^strzcht 
nlchlSdaui:zu'nckge!assll, wovon Solta-
trn auf Diokretio i I.ben lösten. Die 
Knraes Kounniltee hat untcr dcm l^ten 
Fol')e'.̂ des dckanut lnachen lajs.n: ,Gesicrn 
um <i UhrAoendL waren die Feinde noch m 
ih"erv:.rigen Elcllung, Herr te Lonhlcnue 
fähnfon, ih e Bewegungen zu bcoöachlcn. 
Seit drei Tagen schienen sie eine machen zu 
wollen. Sie forderten nehmlich die Ein^ 
wvhncr der benachbarten Dörfer in dem 
K'aisrrlichcll Gebiete auf, sich zu Foron zu 
meidcn, rn d al^u;cigen, für welchen Preis 
sii'sich ^crctt halten könnten, auf dcn ersten 
B^fthlMil Karren und Pferden da zu styn< 
Eliua^Mbtn sich.rboeen, nachdcmInlich^ 
scĥ u zu fahren, Alle nnfte Posten sind 
ruh ig/ ' 

Brüssel, den 29, Te ember. 
Die qut^n Bürger wünsche: sich täqlich 

mehr Glück dazu, daß sie von ihren Tyran¬ 
nen befreiet und unter die Herrschaft dcs 



Hauses Oesterreich zurückgekehrt sind. Hier 
scheint derPrivathaß zu verschwinden, und 
Ulan nimmt die, welche der Fanatismus und 
Verfolgungen vertrieben hatten, mit Freu¬ 
den wieder auf. Es ist jetzt ein Verzeichnis 
von den Verfolgern ulltec der Presse, und 
man wird über manche Namen erstaunen, 
die darin stehen werden. — Man hat in 
öffentlichen Blättern verbreitet: auch die 
von ihren Korps oder Regimentern entwi-
chen nKaiserlichenOfflcierewürdenwleder 
dabet angestellt werden tonnen; dies ist 
aber falsch: sie bekommen nur Pardon, und 

haben Erlaubniß in den Niederlanden m 
bleiben. - Uebermorgen werben die Gra¬ 
fen Mctternich und Mercy d'Argenteau 
hier erwartet. 

Breslau, den 5. Januar. 
Heute wird im Waserschen Schauspiel¬ 

hause aufgeführt: Der Rmg, oder: Die 
unglückliche Ehe, durch Delikatesse. (Die 
Fortsetzung des erstem Stücks, dieses Na¬ 
mens. ^ Etn Lustspiel in 4 Alten von 
Schröder. 

I n der pnvlleZlnenz Schlesischen Zetmngs-Expedition/ Wi lhe lm 
Goccliev Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

keifte, Chr. d!e Alithmnick und Algebra zum Gebrauch bey dem Unterrichte, grz. Wolfen-
dültel 790 losgr. 

De la Rechne über die reine Lust und verwandte Luftarlen und Stcffe nach her 2!e» 
Nn<5>aor ^ berftgt, i r Tdel! g;8. Le!pz. 791 1 Rehl. 5 jar. 

Tait i C C. dc (im moribus & populis germamae libeilus i julii agricolae vita ad Exemplar 
biponńy.wm, %. Nor in ib .790 3 i g V - ^ 

Pompoaii metąe cle Situ orbis librilli. ex reccnsione Isaeii Vossii atque gronovii, g. Norimb# 
790 4 ŝ V: . 

M. Tulii Ctcerojifs de nntura Dcorum libri III, ex recensione Gronovü & Editionis bipon-
tinse, g. Nonmb. 790 7%v4 , 

Kurze A<«?vklsung wü man sich ohns Bkyhnlft eines Arztes vom Tripper befreien und von 
der Ansteckung durch den B'.ys,Y'af hücen kan; nebst einigen Receplen gegen das Uns 
vermögen im Bi'y^zaft, 3. Gera 789 7 igr. 

Taschenbuch für die Schaubühne auf das Jahr 1791 8. Golha 25 lgr. 
D'e Etttnme in der V^!en< a. 0. Poln, überftzt, 8. 790 i Ggn 

/ -^-anlNmachunZ. Da den yrcn dieses Wonalhs ein silberner Eß Löffel, den ein 
kllinel Jungk aus oel S.'raße verkaufen wollenais verdächng angehalten, und dem Magi¬ 
strat üon geben worden, fo wird der unbekannte Eigenthümer hnrmlt vorgeladen, sich bin¬ 
nen hier und 6 Wochen zu meldm, sein Eigenthums:Recht zu docken, und hat er deßen 
Zln ückgabe /?^^^l /5 /̂//>/̂ /c??^ zu gewärtigen. Breslau den 14. December 1790. 

Burgermeister nnd Rath. 
Zur Nachrzchr. Oen l / le^ I^ luar a° f . k ^ u m 

AcMamle/ ril;e b t̂rächNlche Qna ttnät alter Register-Paplere^ an den Meistbietenden ver¬ 
kauf, '!nd ft l he nach eingeyo'.tn Approdanon dem^iren zugeschlagen werden, welches 
dem Publkc b lande gemacht wild. Breslau den 22. Oecember 1790. 

König!. Pr^nß n/sl. Prov. Accise und ^rU-Direction. 
"^^HttcNonS5Anzeige. Ole Vre.la.!ischen'Ft5/dkgerichte machen bekannt: daß den 

l2 . Januar ,791 Vormiltaqü um y Nlp, .'nd NachmitiagS um 3 Uhr auf hiesigen Raths 
häusl. Fü^steu><^a.ls vel schiedene Effctten bestehe-d ln Silbetwerk. Leinenzeuge, Betten 
u d Klndu^g'ßücken, im Wege ter Ex cr̂ lton a,l den Meistdietenden gegen gleich baare 
Bezah.vng jf.Comant rblrlasscn werden sosen, deren Verzeichniß an hiesigem Rathhaus« 
angeschlagen ist< Breslau den 29. Ottober 1790. > 



Citacls. Demnach von bem Könlgl. Preuß. Fufilier^Balalllon v. Schultz sselt dcm 
Jahre i?87 bis gegenwärtig, nachstehende Landes-Kinder, als i . der Pore d'Epee-Iunter 
Friedrich Elsner aus Neisse gebürtig. 2. der Unterosslcier Wlllhelm Gusquet vonHallclnl 
Magdebnrgschen. Z. der Füsilier Joseph Popp von Grunewald der Grafschaft Glah. 44 
«AmonNeumHNN Ober^Hausdotf der Grafschaft Olatz. ^. Joseph Kluar von Krafenorch 
ber Grafschaft Gtaß, 6. Michael Schöppe 7. Gottlieb 
Rother aus Polnisch Tschina TrebnltzerCrelscs, 8. Franz Bache! von groß Pecelwiy Fran-
,kensteiner Creifts. 9. Franz Wolfvon NeuMohra ln der Grafschaft Giatz. io. Anoreas 
Zwerzech von Borumba Pleßner Creises« i l . EngeniusGäncher vc^ Nieder Bomsdorf, 
Orottkauer Crelses^ 12. Johann Korbus von Kowcowitz Pleßner Creises. ^ Gott¬ 
fried Stephan von Iordansmühle. 14. Thomas Voitzech von Schleiswitz Leobschützer 
Cretses> 15. Gottfried Gebbert von Echönau Bneger Greises, memcidiger wclfe desertlrs, 
und sich nicht wieder beim Bataillon eingefundel?, ss werden selbige hierdurch öffentlich vor^ 
geladen, binnen 6 Wochen, w denen dazu angesetzten Terminen als den 15ten December c. 
den ?9. Dec. c. und dcn 12. Januar 179: besonders im leßtern Termino peremtorie vor 
dem BatalllonsMelichte zu Reichenbach zu erscheinen, auch von ihrer Entweichung und 
Aussenbleiben.Rede und Antwort zu geben, mit der Verwarnigung, daß aussenbleibenden 
Falls wieder sie alsboshafte Deserteurs verfahren, dem Allerhöchst König!. Edict vom 17. 
November 1764 gemäß ihre Nahmsn an Galgea geschlagen, auch ihr gegenwärtiges und 
zukänftiges Vermögen rer Königl.InvalidenCasse Kriegsrechtlich zuerkandt welden soll. 
Alle diejenigen aber, so von dleftn Ausgetretenen Geld oder Oeldeswelth Pfänder Wechsel 
ober Scheine in Händen haben/ werden hiedurch erinnert, solche, bey Strafe doppelter Er¬ 
setzung, und Verlusts ihres daran habenden Rechts, dem hiesigen unterzeichneten Bataillons-
Werlchte, oder ihrer resp. Obrigkeit sofort anzuzeigen. Wornach sich jeder zu achten hat. 
Gegeben im tztandquartier zu Reichenbach den l . December 1790. 

Konic;!. Preuß. v. SHultzlsches Dataillous^Gericht. 
v. Schultz. Lichr. 

P r . K. Maj . vonchreußen besialZter Qbristlicutenant Regim. Q^rliermelss^r 
und CHef eines Fusiliec-Batalllons. ^ ^lnid Alidtteur. 

Naumburg am Bober den 4 November 1790. Das Fürst!. Ge-
richtsawt hiesewst cltirt alle und jede et'.vanige Credltores des hieselbst verstorbenen Kauft 
und Hanbels-Mannes Johann Gottfried Englicht über deßen Vermögen wegen Unzuläng¬ 
lichkeit deffc.lbcn co^c?/,^ t?^^>9^7//'/) /?e,^'c,-cti/m //o.^/e/m/^ eröfnet worden um in dem 
auf den 15M1 Fcbruar 1791 früh um ()Uhr pcr<mtorie anberaumten L qui^tticnS:Telmin 
Vov hiesigen Gerichtcamte entweder ln P>?son obrr durch gehörig iaüruirtc und legitiunr-
l̂e Bevollmäckttigtc wozu ihnen ln ermangelnder Bekanntschaft dec Actuariüs Schulz und 
MathlNünn Michaelis hicftlbst vorgeschlagen werden ihre Forderungen cx ̂ oc^/zc c^/55 
s/ib /)oe/5H ^^'c//^'<?//// e/ ^^^/////F/ik/'/zu liquidiren und zu justlsiciren. Da auch zugleich 
der offene Arrest verföggt worden; so wird allen welche von dem O</?/?.'(2o C??H?,/9 ctwfts 
an Gelder Effecten oder Briefschaften bey sich haben, oder welche demselben ctn as bezah¬ 
len oder liefern sollen hierdurch angedeutet an Niemanden das milNeste verabfolgen zu 
laßen, vielmehr alles bey Strafe doppelter Ersetzung und Verlust alles Pfand mW'sonni¬ 
gen Anrechtes dem hiesigen Gerichlsamte anzuzeigen und mit Vorbehalt ihres Rechts . ̂  
Oe/io/tt/n des ^ ^ . 

' ^Nachricht.) 40510 Rthl. tn Courant soUca zu IohgnniS lünstlgm IahrcS, gegen 
hinlängliche Sicherheit, zinsbar ausgellchen werdxn, nähere Nachricht giebt die König!. 
ZeitmtgslEfpedlllon, 



(He?aimlMachm,g.) Hle Bresl. Etadsqerlchte machen hierdurch bekannt: dass 
bes Bül^^rl . Lennvaiidi-elßers Johann Goltileb Freitags aus der Groschen Gasse zwischen 
den Fundis md No<8z2« gelegene auf gOo Ntbl, abgespähte 
Haus, wie auch bessrlben auf 400 Rthl gewürdigte ^lnwandreißer Baude sub No. 24^ 
und dcm ZriHen de6 weißen Scheune sudhastiret und T'e,-^/^/ //c/^57.^// attf den 17« Des 
c?mber c. den 18. Januar nnd den 22 Febrl'ar l7y i anberaumet worden/ wornach sich 
KaussiNlige zu ai/len haben. Bres'au dm 12. Oclvber 1790. 

Zu verlaufen.) Inden Reichsgräsi. v / P r a s c h m a i s c h e n ^ e i ^ ^ 
iH MeiK. von de- Ode- ^nlftnn, sind achfolAkndr tieftrzte Bau- und Nutzholz-Stamms 
zu oelkauftn: l e<) Stämme ^o?^uftRhl. lang 12 Zoll im Durchmesser auf GmZopfstark, 
4? Stämme z6'b!v 40 Fuß M!« lang 10 bis 12 Zoll auf dem Fvpf iiark, 4> Stämme 4(3 
Fuß Rt.lan^yZoüatts demZopfftark, i6S3ämme?6Fu§RH!.lang 9 Zo^aufdeMZop^ 
48Scämme4c)FußRdi. !.n^7—z3oll uuf d.3offstarf,2i Stame36FußRH!< l a n g 7 - K 
Zo.i auf dem Zopf ji^l k, Z Nämme 24 F«̂ ß la»g 58 3oU auf drm Zopf stark, i Slamm-
32Fuß Rhl. la t̂z 24?.>u auf 0. Zopfstark.' Vorbenannte Stämme werden den 2otenJanuar 
1791 iit den Nnchogiäfi. v. Praschmaischen Î Zgen>aust a.f der Herrschaft Tyll^witz a» 
den Weistbteth^.dxn verwüste werden, weshalb alleKausinssige anZedachten TagedaselbM 
zu erfch.mm elllgelaocn w^den. Faikenberg in Oberfch^sicn den 2H Deennber 3790. 

Tieftnha"?r:, R îchsgräss. v. Pi-asckiwaimerF<nstmeistcr. 
(3n oerpachcen.^ Es^roird bml Publtculn detasn^I^j<mgcht,^aß ote hocyadiiche^ 

von Iohnstouschen Güter Günkersdo-ff und Ore -kau, an den Meiftbielenden auf zwölf 
hinter e!li.vnder folgende Jahre rerpachttt werben sotten, wozu I'e,,^.^//r^ar?5>/^ auf dstU 
l^teu März 379: zlz Glmttlsdorff in dem dafi^en Herrft)aftl. Schlosse anberaumet und" 
abgehalten werden wtrd, wozu Pachtlustlge hiermit vorgeladen, und der Meistbietende dm 
ZusHlag derftlbtgeli zu gewärtigen hat. Dis nähere Condittones lonnen Pachtlustige vow 
dem Kkligl. Iustitz Commjßiöns Uath Schneider zu Grönberg erfahren und sich dieser-
halb an lhn verwenden. so!v!e 5S auch eincr: jeden Pachtwstigkn ftcystehet, die zu vn'pach^ 
lend^ Güter vorhero ft'bst in Augenschein zu nchmsn. Gälitersdorf dm Z i . Decbr. 1790. 

^ Hochadlich von Iohnst'Nsck)ks Genchts-Amt^ 
17lachrich^ Herr" S ^ clair Wödiuö zu Obsr-Milatschütz bcy Oes^ttl Schleften verL 

kaufet ein Dü^gungs-Sal; da>3 Pfund zu 5 Rthl. ttt Golde; vermittelst deßsn die Karlew 
und FkldftücysL viel größer edkr gesunder und wohlschmeckender werden. Em Pid. ret> 
chet zu 15 bis 20 Scheffel Gcireids zu düngen, das sodann besser Etrch und me^r und woh^ 
reichere Körw r giebt. Der GcbrauchIZebel wirb mit ocm Caiz glsendet; Brleft und 
Geld erwartet er ftanso wer ZO Pfund auf cinmahl niw^ so? das Pfd. vo: 4Rthl. duben. 
Man verspricht sich b'iy einer ft gimeinnütz gcn Elfi.tdulg die lOjährlge Versuche gekonet 
hat Debit und Unte jttitzung v3N grcssen Herren; tümil der Prelß heluntei gesetzt ^eldelf 
könne; wiewohl schon jcht Vortheil genung f ik den Käufer ist. wenn auch nur i Sch'ffel 
Aussaal emcn SC sl< mehr nüge. Denn wer sich d̂ ßen bedienet wird de^ lieben Thatt<iuf 
seinen Feldern Abends eher und Morgens viel lpäter finden, Frost und Dmre werden sei¬ 
nem Getraid.' rzlcht schad n; wenn nach de. Saat kc:n Rcgen komt wiro es nich: vermal-
zcn, da es das knftwasser magnetisch an fiH z!chet; und man nnrd oft üb<r d f̂t̂ loen Wür-
lungsr. erstaunen. Es ist auch cin gul M ctkl wkc er die Vieh und Schaaf-Etn br; und 

al. ett ^ iebr gltte Arzney bec ienkf, 
""Nachrichk. Efl.a sct̂ ne ne^e Cit ». ̂ r; u:ch beigl.l^eli Ocan^e' o^el ^oumn'.cn^ 

^en, vsn etiln' Eckiffs Ladung welche wic dteste Tagen directe von Malaga ê ha e^, und 
>5 ganzen und halbmKilieN/tublUiiie Pleiße ailhier in Stftlln Ky Ul.s E«5is Unlnzelch^ 



m l e ; ln Franlfutth an der Oder bey die Herrn Härtung und Cöhre und in Driesen bey 
H e r t n H . (5. I i a ß r n z u haben; welches Llcchabern hierdurch bekannt g<-maäu wird. Des¬ 
gleichen, baß wir, küi.ftlqa^'iahrlichzu contlrn:iren gedenken, dc^ lc i^eü Früchte aue Spa> 
llicn ul'd I ta l ien dilectehiehrrzu legen. ^uchdaß wiretneSchiffs^^ d^rg Pi?u^l. Baum-
Oeol gleichfaLs dinc e bevorstehenden F ü lins? crhallin werden. Vo:i der d^fts Jahr 
elhä.tcnc« Schiff6^adu^g ^eoiUa>Baum,Ott)! tst noch ein kleiner Vorrat!) bn) i ns zu 
havcn. Stett in den 2?. D^U lbe r i?c)O. Goh enb?ut(l c/ Massow, 

Nachr icht . F r W c r Dorsch, PüÄik-ge Austern ttl Schaalen. m^attigelsochne, f. 
l?hampagl:er Wein, geräucherte archangeische Ochsen-Zangen, neue Datteln, Pjstcnkn, 
große Emlrniscde Feigen, Canditle Pommeranz Schalen, Eald.l !? <, f, Pcooe? zer Oehl, 
Macaroncn, kachs undBlüctes^EydamerundPumesan-Ltaskn^fi oiclci! a dnn Sachen, 
f i w frisch angekommen und um billige Preiße zu haben du) Ic.y. Oavld W r;tze! m der 
goldnen Crone am R nae. ^ 

V7achrlchr. Wenn es!n demllicman P o M n gra>^en^nTi elt von Yc edcr Ecdl ßen 
Aeltern giebl, dei'en im ^ l n l i da an gelegen ist, eiuen Maw; zu finden, d^r g u^t^ ^ fe-
l l d mil ihnen an der <>irnü: ftigen E^ichung ihrer Ui l der a ibn? , und dcnle dcu ^weck-
mäßigen Unterrichr erchsile; so können sie durch den Herrn Protsi- nd AsstDr Co sij onl 
Hermes in Breslau, einen solchen, del dem Erziehu^gs Geschäft n.drere Iakce ln adss 
lichei^und bIrc^prlichen Hassern voraestanoen, nebst den nä^eri B?d'' aunc^ ^ - ' 5 ^ 

V7achrlchc. K^ufilU?-qe werden ave:'tuei, d a ^ j p ^-ucto^ ll» c-c' > ^ V^/^,^ ^^,^ n 
avf de' Achrechcs-Gsssstsud No. 124^. gelegenen Ha; f t . d e n ^ . I ^ r a ^ ^79 nüy um^Nyr 
und Nachmittags halb ? Ni)r forlge eyt werden stll/und No. iO8 l . Pag.< . , C l ' Z dc^ 
Nnsanst macdt. 5"reellau 0en ^0. Dec^mbel' 1790« 

Zu verkaufen 3^ >se dc:- Zo.I^vemo?^?79o, ' E ln "m^a c'?' ^ ' ' ">',^ ' ^sehs-
m s im Neiss^r Cre^ße bele^Meb adeliches Gulh, bcy welchem ei e anftd ^ ' >!' ^ 1z 
befindlich, l j i aus freyer Hand zu verkaufen, nähere Nachricht davon ist b o Kcuz perra 
Capitnlar Gyndicus und Iustitz-Commissarius Görlich zu Nelß zu erbaltt ' . 

H o t t e r i e ^ a c h r i c h t . I ck ersuche diejenigen Inteslssmlen rrelcte ihre kooft zur ^fen 
nnd lehnen Classe der 24ten Berliner Classe-kctcene welche den z 1.Januar aezoaen n l!d/ 
noch nlcht renovlrt haben, solche bis z«m 2^ Januar bey Verlnsi alles Anreä k a: einen 
Gewinnst zu renovlren, weil nack diesem Termin keine Enlschn diqen anfi^nommen nelden 
l innen, sie haben Nahmen wie sie wollen, i n ^ m die nicht disbahin abgeholten mw lmahl-
lcn Loose verfallen sind und an andere Liebhaber ve! lassen werden. Die Renovation für 
das ganze koos festet 5 Rthl . 'F !>r . fnrdas haibe 2Rth l . 22zsgr. das VkrtelLcos 3 R t l . 
lH^sgr. in Courant. Einige Fkavfloose zu dieser soliden und vcrthk^lhüfttn Lotterie stehm 
noch zu Diensten, und kostet das ganz* Kaufioos ' 5 R t h ! . 2O fgr das halbe 8 Rebl. lo lgr. 
das Viertel 4 N l h l . 5 sgr. <n Cour. Die Gewlnnste welche diese letzte ClaM liefert sind l 
a l2Ooc>Rlhl. 2 a6ooO Rth l . 2 a g o ^ R t h l . 2a i^cx3. 20 a ioc>O. 25 a 5.0. ^^ a 200. 
8c>a ^O. 170 a loo Rthl . 1054^ Gewinnste a^o bis i 8 R l h l . ic, Golde nebst 8 Prämien 
lwn lOO bis zo Rth ' . auf Nieten. Auch zur Berliner Zahlen^ Lotterie läi neu jederzeit alle 
beliebige Einsätze bey mir gemacht werden. Prk fe und Gelder von auswärtigen, muß ich 
mir franco erbwen, wogegen accurate und prompte Bedienung gewiß erfolgen wird. 
Breslau den 1. Ianaur 179?. 
^ Iooann David Wentzkl in der 

Diese. Zeitungen werben wöchentlich") mal Mondtag, Mittwoch und Eon'?abends" 
zu Breslau in Wilhelm Oottlieb Korns Buchhandlung am Riage ausgegeben 

und find auch aus allen König!. Postämtern zu haben. 


